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Genau hier setzt das von General-
Industries Deutschland (GID) in Euro-
pa etablierte Rücknahmesystem für 
EPP/ EPE Abfälle mit 21 dezentralen 
Kompaktoren an. Solche Annahme-
stellen befinden sich u.a. in Bad Lan-
gensalza, Braunschweig, Bremen, 
Erfurt, Eschwege, Ingolstadt, Kassel, 
Leipzig, Magdeburg, Stuttgart. Zu-
sätzlich gibt es Partnerbetriebe im 
europäischen Ausland, u.a. Belgien, 
Frankreich, Italien, Niederlande, Po-
len, Portugal, Slowakei, Ungarn, Spa-
nien.

Ziel ist es, EPP/EPE Abfälle in der 
Nähe der Entstehung zu überneh-
men und zu verdichten, damit Trans-
port- und Recyclingkosten signifikant 
reduziert werden können. Mit einer 
Verdichtungsleistung von 1 zu 22 
können EPP/ EPE Abfälle wirtschaft-
lich auch im europäischen Ausland 
transportiert werden.

Mit etwa 1.500 t pro Jahr sind wie-
derverwendbare EPP-Verpackungen 
aus dem Automotive-Sektor eine 
wichtige Quelle für das GID-Kreislauf-
system. EPP-Mehrwegverpackungen 
von Komponenten, die bei einem 
„Facelift“ getauscht werden, sind 
oft nur drei bis vier Jahre im Einsatz, 
spätestens jedoch zum Modellwech-
sel werden diese verschrottet. Darü-
ber hinaus kommen große Mengen 
an Einwegbehältern aus EPP für die 
Transportverpackung von Batterie-
zellen für E-Fahrzeuge aus China hin-
zu. Diese Einweg-EPP-Behälter stellen 
derzeit den größten Recyclinganteil 
am EPP-Input für GID dar.

Die Aufbereitungsaktivität der ver-
dichteten Leichtkunststoffe – EPP 
und EPE – ist am hessischen GID-
Standort in Eschwege konzentriert, 
welcher logistisch günstig in der Mit-
te von Deutschland liegt. Aktuell wer-
den dort auf zwei Extrusionslinien 
mit einer Kapazität von 18.000 t PCR-
Rezyklate als Regranulate für unter-
schiedliche Produkte (Compounds, 
Transportbehälter, Schutzverpackun-
gen) und Industrien (Automobil, Ver-
packung) aufgearbeitet. 

Die PCR-Rezyklate sind EuCertPlast 
zertifiziert und bestehen aus 100 Pro-
zent Rezyklatmaterial. GID ist heute 
größter EPP-Recycler in Europa mit 
einer Aufbereitungsmenge von 4.500 
Jahrestonnen. Ziel ist es, EPP und EPE 
mit Rezyklatanteil als äquivalente Al-
ternative im Markt zu etablieren und 
so im Sinne der Nachhaltigkeit den 
Stoffkreislauf zu schließen. 

In diesem Zusammenhang arbeitet 
GID sehr erfolgreich mit den führen-
den Partikelschaumanbietern in Eu-
ropa zusammen, um ein geschlosse-
nes Kreislaufsystem vom Schaum in 
den Schaum zu etablieren.

Durch die neuen EU-Vorgaben und 
selbstgewählten Nachhaltigkeitspro-
gramme setzen europäische Auto-
mobilhersteller vermehrt Polymere 
mit Rezyklatanteil ein. Beschleunigt 
wurde die Entwicklung durch die 
aktuelle Debatte zur Circular Econo-
my (EU Green Deal). Bisher hatten 
die Bauteilproduzenten jedoch noch 
Bedenken, Rezyklate in sicherheitsre-
levanten Bereichen einzusetzen – zu 
stark schwankten die mechanischen 
Eigenschaften. 

Gerade in Form von EPP gewinnt 
der Einsatz von Rezyklaten immer 
mehr an Bedeutung, z. B. bei Prall-

AUS EINWEGVERPACKUNGEN WERDEN
HOCHWERTIGE PCR-REZYKLATE
- Effektive Kreislaufwirtschaft für expandiertes Polypropylen (EPP) & Polyethylen (EPE)

Eine effektive Kreislaufwirtschaft ist ein Wirtschaftssystem, das darauf abzielt, den Verbrauch von Ressourcen zu mini-
mieren, Abfall zu reduzieren und die Umweltbelastung zu verringern, indem Materialien und Produkte möglichst lange 
im Wirtschaftskreislauf gehalten werden. Dies wird erreicht, indem Abfälle vermieden, recycelt, wiederverwendet und 
regeneriert werden (ChatGPT).

Die GID-Produktionsstätte in Eschwege




